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Landratsamt Starnberg

Einfach mehr Service!

Besuchen Sie unseren neuen BiirgerService im
Landratsamt Starnberg.

Fiir zahlreiche Dienstleistungen steht lhnen unser
Team von Montag bis Donnerstag von 7 bis 18 Uhr
und am Freitag von 7 bis 16 Uhr zur Verfiigung.

Mehr Informationen {iber den BiirgerService
erhalten Sie beim Landratsamt oder im Internet
unter www.landkreis-starnberg.de

Das Team des BiirgerService freut sich auf lhren
Besuch.
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Landratsamt Starnberg
Strandbadstrale 2 - 82319 Starnberg
Telefon 08151 148-148

buergerservice @LRA-starnberg.de
www.landkreis-starnberg.de

4 Heizungshilfen 2007 in der Sozialhilfe
(SGB XII), in der Kriegsopferfiirsorge und in der
Grundsicherung fiir Arbeitsuchende (SGB Il)

I

Der Sozialausschuss des Landkreises Starnberg
hat in seiner Sitzung vom 04.07.2007 die Gewah-
rung von Heizungshilfen in folgender Hohe
beschlossen:

Haushalt Jahres Monats-
pauschale pauschale
Ein-Personenhaushalte 531,00 € 4425 €
Zwei-Personenhaushalte 801,00 € 66,75 €
Drei-Personenhaushalte  1.101,00 € 91,75 €
Vier-Personenhaushalte 1.401,00 € 116,75 €
Flnf- und
MehrPersonenhaushalte 1.701,00 € 141,75 €
Untermieter 372,00 € 31,00 €

I1.

Der Berechnung der Heizungshilfe liegt der Zeit-
raum 01.10.2007 bis 30.04.2008 (7 Monate) zu-
grunde.

1.

Anspruchsberechtigt ist, wer laufende Leistungen
zum Lebensunterhalt im Rahmen der Sozialhilfe
(SGB XlI), der Kriegsopferfirsorge oder der Grund-
sicherung fur Arbeitsuchende (SGB Il) auRerhalb
von Anstalten, Heimen oder gleichartigen Einrich-
tungen erhalt und den Brennstoff flr die Heizung
selbst beschaffen muss. Soweit der Leistungs-
berechtigte laufende Abschlagszahlungen fir die
Heizung zu entrichten hat (z.B. bei Anschluss an
eine Sammelheizung), werden diese im Rahmen
der Hilfe zum Lebensunterhalt, der Grundsiche-
rung im Alter und bei Erwerbsminderung bzw. der
Grundsicherung fir Arbeitsuchende in tatsachli-
cher Hohe — soweit sie angemessen sind —
monatlich erbracht.

V.

Die Heizungshilfe wird grundsétzlich als Monats-
pauschale gewahrt und zusammen mit den laufen-
den Leistungen der Sozialhilfe (SGB XlI), der
Kriegsopferflirsorge oder der Grundsicherung fur
Arbeitsuchende (SGB Il) ausgezahlt.

V.

Sofern die bewilligte Heizungshilfe auch bei wirt-
schaftlicher Beheizung der Unterkunft wegen
besonderer Umstande im Einzelfall (erhdhtes
Warmebedurfnis alter und kranker Hilfeempfénger,
besonders schwer zu heizende kalte oder feuchte
Raume, verhaltnismafig grofde und hohe
\Wohnungen, wenn nur eine Beheizung mit festen
Brennstoffen mdglich ist und ahnliches) den
Heizungsbedarf fur die kalte Jahreszeit nicht
deckt, kann zu gegebener Zeit die Gewahrung
einer zusatzlichen Heizungshilfe beantragt wer-
den. Hierbei ware die zweckentsprechende Ver-
wendung der bereits bewilligten Mittel fir die
Winterfeuerung und die den Antrag begriindenden
Umstande nachzuweisen.

Eine missbrauchliche Verwendung der Heizungs-
hilfe ist unzuldssig; sie schlief3t auRerdem die
Gewahrung einer weiteren Heizungshilfe aus.

VI.

Aufgrund des Beschlusses des Bundessozial-
gerichts vom 16.05.2007 (Az. B 7b AS 40/06 R)
werden die pauschalierten Heizungshilfen in der

Grundsicherung flr Arbeitsuchende (SGB II) nur
noch fir die Ubergangszeit bis zum Ende der
laufenden Heizperiode (30.04.2008) gewahrt. Ab
01.05.2008 sind die tatsachlichen Beschaffungs-
kosten zu Ubernehmen.

Landratsamt Starnberg — H. Frey, Landrat
]
Bekanntmachungen der Stadt Starnberg

¢ Bebauungsplan Nr. 8026 1. Anderung
Rathausplatz Socking betreffend die FI.Nr. 1
(Teil), 43/4, 43/12, Gemarkung Socking

als Bebauungsplan der Innenentwicklung im
beschleunigten Verfahren gem. 8 13 a des
BauGB

Beteiligung der Offentlichkeit an der
Bauleitplanung

Der Bebauungsplan-Entwurf mit Begriindung in
der Fassung vom 28.06.2007 liegt gemaf

8 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Zeit

vom 26.07.2007 bis 27.08.2007 bei der Stadt
Starnberg - Stadtbauamt -, Vogelanger 2,
Zimmer 306, wahrend der allgemeinen Dienst-
stunden montags bis freitags von 08.00 bis 12.00
Uhr und donnerstags von 15.00 bis 18.00 Uhr zu
jedermanns Einsicht 6ffentlich aus.

In Ausnahmefallen kann der Bebauungsplan nach
Terminvereinbarung auch aufserhalb dieser Dienst-
stunden eingesehen werden.

Wahrend dieser Auslegungsfrist kdnnen Stellung-
nahmen abgegeben werden.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
kénnen bei der Beschlussfassung tber den
Bebauungsplan unberlcksichtigt bleiben.

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung ist unzuldssig, soweit mit ihm Einwendun-
gen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spatet geltend gemacht wurden, aber hatten gel-
tend gemacht werden kénnen.

Die Durchflhrung einer Umweltprifung ist nicht
erforderlich.

Starnberg, 11.07.2007
Stadt Starnberg — F. Pfaffinger, 1. Biirgermeister

¢ Bebauungsplan Nr. 8118 19. Anderung
Gewerbegebiet nérdlich der BundesstralRe 2
betreffend das Grundstiick FI.Nr. 795/10,
Gemarkung Starnberg, als Bebauungsplan
~Autohaus” als Bebauungsplan der Innenent-
wicklung im beschleunigten Verfahren gem.

8 13 a des BauGB

Beteiligung der Offentlichkeit an der
Bauleitplanung

Der Bebauungsplan-Entwurf mit Begriindung in
der Fassung vom 28.06.2007 liegt geméaRk § 3
Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Zeit vom
26.07.2007 bis 27.08.2007 bei der Stadt
Starnberg - Stadtbauamt -, Vogelanger 2,
Zimmer 306, wahrend der allgemeinen Dienst-
stunden montags bis freitags von 08.00 bis 12.00
Uhr und donnerstags von 15.00 bis 18.00 Uhr zu
jedermanns Einsicht 6ffentlich aus.

In Ausnahmefallen kann der Bebauungsplan nach
Terminvereinbarung auch aufserhalb dieser Dienst-
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stunden eingesehen werden.

Wahrend dieser Auslegungsfrist konnen Stellung-
nahmen abgegeben werden.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
konnen bei der Beschlussfassung Gber den Be-
bauungsplan unberlcksichtigt bleiben.

Ein Antrag nach & 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung ist unzulassig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spatet geltend gemacht wurden, aber hatten gel-
tend gemacht werden kénnen.

Die Durchfihrung einer Umweltprifung ist nicht
erforderlich.

Starnberg, 11.07.2007
Stadt Starnberg — F. Pfaffinger, 1. Biirgermeister

¢ Bebauungsplan Nr. 8127 1. Anderung

f. d. Grundstiick FI.Nr. 959/2, SchieRstattstralRe
(Rummelsberger Stift), Gem. Starnberg,

im Vereinfachten Verfahren dem. § 13 des
BauGB

Beteiligung der Offentlichkeit an der Bauleit-
planung

Der Bebauungsplan-Entwurf mit Begrindung in
der Fassung vom 24.05.2007 liegt gemafd 8 13 in
Verbindung mit § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches
in der Zeit vom 26.07.2007 bis 27.08.2007

bei der Stadt Starnberg — Stadtbauamt -,
Vogelanger 2, Zimmer 307, wahrend der allge-
meinen Dienststunden montags bis freitags von
08.00 bis 12.00 Uhr und donnerstags von 15.00
bis 18.00 Uhr zu jedermanns Einsicht 6ffentlich
aus.

In Ausnahmefallen kann der Bebauungsplan nach
Terminvereinbarung auch aufderhalb dieser Dienst-
stunden eingesehen werden.

Wahrend dieser Auslegungsfrist konnen Stellung-
nahmen abgegeben werden.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
koénnen bei der Beschlussfassung tber den
Bebauungsplan unberlcksichtigt bleiben.

Ein Antrag nach & 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung ist unzulassig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten
geltend gemacht werden kénnen.

Die Durchflihrung einer Umweltprifung ist nicht
erforderlich.

Starnberg, 11.07.2007
Stadt Starnberg — F. Pfaffinger, 1. Biirgermeister

LANDKREIS |mpressum:

Herausgeber: Landratsamt Starnberg
Strandbadstr. 2 - 82319 Starnberg
www.landkreis-starnberg.de
Verantwortlich: Landrat Heinrich Frey
Redaktion: Stefan Diebl

Satz: Druckerei Jagerhuber, Starnberg
Das Amtsblatt ist als Newsletter
iiber unsere Internetseite beziehbar.

STARNBERG



	Heizungshilfen 2007 in der Sozialhilfe(SGB XII), in der Kriegsopferfürsorge und in derGrundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II)
	Bebauungsplan Nr. 8026 1. ÄnderungRathausplatz Söcking betreffend die Fl.Nr. 1(Teil), 43/4, 43/12, Gemarkung Söckingals Bebauungsplan der Innenentwicklung imbeschleunigten Verfahren gem. § 13 a desBauGBBeteiligung der Öffentlichkeit an derBauleitplanung
	Bebauungsplan Nr. 8118 19. ÄnderungGewerbegebiet nördlich der Bundesstraße 2betreffend das Grundstück Fl.Nr. 795/10,Gemarkung Starnberg, als Bebauungsplan„Autohaus“ als Bebauungsplan der Innenentwicklungim beschleunigten Verfahren gem.§ 13 a des BauGBBeteiligung der Öffentlichkeit an derBauleitplanung
	Bebauungsplan Nr. 8127 1. Änderungf. d. Grundstück Fl.Nr. 959/2, Schießstättstraße(Rummelsberger Stift), Gem. Starnberg,im Vereinfachten Verfahren dem. § 13 desBauGBBeteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung

